
Zeitung des BW   http://donaukunst.webnode.com   5. Jahrgang  Februar 2022.
 Georg S. Wiest   https://artwiest.webnode.com 0036-70-5876261   gswiest@xemail.de
Ohne Zwang
Fragen zu beantworten !

Gibt überhaupt die Möglichkeit ohne Zwang zwischen den unterschiedlichen Muster 
wählen zu können ? 

Die Vorgabe der Möglichkeiten ist schon  
ein Zwang. 

Du kannst wählen nur zwischendenen, die dir vorgelegt werden.
Schon die Geburt ist 

ein Zwang. 
Hattest du die Möglichkeit wählen zu können, ob du geboren wolltest ? 

- zu welchen Eltern du kommen wolltest ? - in welcher Zeit, in welches Land, etc ?
Kannst du dir die Schule frei auswählen zu können, 

wo du lernen willst, was du lernen willst ? 
Kannst du dir die Beruf, was du erlernen, ausüben willst, 

frei auswählen zu können ? 
Hast du die Möglichkeit dort zu arbeiten, wo du es willst ?

Hast du die freie Wahl bei der Familiengründung ? 
Besteht dir die Möglichkeit deine Nachkommen so erziehen, 

wie du das für richtig hältst ? 
Kannst du dir und für deine Familie ein sorgloses Leben ermöglichen,

sagen, dass du ein erfülltes, glückliches, erfolgreiches Leben 
ohne Sorgen und Angst frei leben kannst ?

Stört deine Freiheit die Freiheit der Anderen nicht ?
Ermöglicht dir die Gesellschaft dein Leben 

frei gestalten zu können ?
Kannst du ohne Menschen frei leben zu können ?

Wie weit geht überhaupt die Freiheit eines Menschen ?

Gibt es eigentlich die Möglichkeit frei wählen zu können ?
Gibt es Freiheit ohne Grenzen ?

Gibt es überhaupt Freiheit ?
(Georg S. Wiest : Epi 2022., https://netepi.webnode.com, © by BW)

Ich bin maßlos naiv und vertrauensvoll gewesen.

Es hat geklingelt. Wer will das sein ? - fragte ich mich. Ein sympatischaussehender, korpulenter
Mann stand vor der Tür und er suchte mich.
Kurz stellte er sich vor und erzählte mir, dass er auf Auftrag der BRD, in der damaligen DDR, bei
der Reprivatisation arbeitet und hilft die dortige Wirtschaft auf die Beine zu stellen. 
Gut, dachte ich, und was hilft das mir ?
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Er sagte weiter, dass er meine Unterlagen auf dem Arbeitsamt gelesen hätte und dachte, dass ich
ihm helfen könnte.
Ich  bin  gerührt.  Aber  ich  witterte  auch  eine  Chance  für  mich,  endlich  arbeiten  zu  können.
Schließlich  habe  ich  in  Ungarn  und  in  Mannheim an  der  UNI  Betriebswirtschaft  studiert  mit
Schwerpunkt auf Makroökonomie.
Meine Aufgabe wäre, Firmen bewerten und einen Sanierungsplan zu erstellen. Doch die Zeit drängt
und ich muss sofort mit ihm in die DDR fahren und dort anfangen zu arbeiten.

Solche Hastigkeit mag ich nicht, 
aber ich habe die Außergewöhnlichkeit dieses Falles eingesehen.
Wir sind angekommen. In einem gemieteten Privathaus zu Viert, mit gemeinsamen Küche, Bad und
Toilette, wohnten.
Meine  erste  Aufgabe  war  in  Teichwolframsdorf  eine  LPG  reprivatisieren.  Es  gab  keine
vergleichsbare Vorgehensweise. Niemand wusste, wie das überhaupt vorangeht.
Mir standen zur Verfügung : 

die Aufgabe, mein gesunder Verstand und mein
betriebswirtschaftliches Können. 

Nicht wenig, aber auch nicht viel !
Die Aufgabe : die private Bauern wurden damals nach Sowjets-Muster in die Kolchosen, d.H. in
LPG-s gezwungen. Ihre Ländereien wurden vereinnahmt, zusammengelegt und somit entstand eine
kollektive Wirtschaft, mit ihren allen guten und schlechten Eigenschaften. Auf dem gemeinsamen
Boden wurden zweckmäßig Kindergarten,  Betriebsküche,  Verwaltungsgebäude, Lagerhallen,  etc.
gebaut. Zur Arbeit beschaffte man Maschinen und viele andere Gegenstände. 

In laufen den Jahren wurde alles zusammengewachsen.
Das musste man jetzt unter den Mitgliedern verteilen. Eine 

unmögliche Aufgabe !
(Georg S. Wiest : Maffiahand – Treuhand, Fortsetzung folg, VerlagsNr. : G. 032, © by BW)

Meine Heimat
Meine Heimat !

- ist Ungarn.
Meine Heimat !

- ist die Europäische Union.
Meine Heimat !

- ist Europa.
Meine Heimat !

- ist die Welt.
Meine Heimat !

liegt dort, wo ich mich mit netten, freundlichen Menschen treffe und mit ihnen ohne Streit bei
einem Vierterle Rotwein unterhalten kann.

In meiner Heimat
leben sieben Millionen Menschen im Elend.

In meiner Heimat
haben fünf Millionen Menschen keine Hoffnung auf Führung eines menschenwürdigen Lebens.

In meiner Heimat
haben verstohlene Kommunisten das Volksgut gestohlen.

In meiner Heimat
verharren wir, da wir nichtmal die Kraft zum Auswandern haben.

Meine Heimat
wurde von den globalisierten, diebischen Kommunisten ausverkauft.

Meine Heimat ist die schönste Heimat
wo es jeden wunderbar sei,



doch, es ist nicht schön Ungar zu sein !
(Georg S. Wiest : Ungarische Rhapsodie, Fortsetzung-folgt, VerlagsNr.: G.005, © by BW)

Hinweise für Lehrer, die nach der Wiest Kommunikativer Deutschunterricht –
Methode unterrichten                                                                                                    

Wir,  Menschen,  sind  verschieden.  Es  gibt  keine  gleiche  Unterrichtsstunde.  Die  Jahrgänge  sind
immer-wieder neu und verschiedenartig. Der Lehrer darf nicht aus Routine arbeiten. Er muss sich
jeweils für jede Unterrichtsstunde aufs Neue vorbereiten.
Von den Hörern kann man keine geregelte, kontinuierliche Arbeit und Pünktlichkeit erwarten, wenn
man selbst in die Unterrichtsstunde verspätet kommt.
Keine  Unterrichtsstunde  darf  ohne  Hausaufgabe  zu  Ende  gehen.  Die  Aufgabe  muss  aber  im
nächsten Mal kontrolliert werden. Hörer, die ihre Hausaufgaben nicht gemacht haben, hatten sich
mit der Materie nicht beschäftigt. In diesem Fall muss man entsprechend darauf hinweisen.

Keiner ist zufällig in dieser Welt.
Jeder hat seine Aufgabe, seine Bestimmung.

Der Lehrer hat die Aufgabe, ihnen dabei zu helfen.

Lehren sollte man nur durch positive Beispiele und
Belobigung.

Die Schule hat die Aufgabe auf das Leben vorzubereiten, egal, was man über dieses Leben hält. In
diesem Leben wird man aber nach seiner Leistung beurteilt. Dazu gehören :
fachliches Können,
Benehmung,
Kontaktfähigkeit.
Zusammenfassend

das ganze Erscheinungsbild eines Menschen.
Unsere Aufgabe ist es die Hörer auf dieses Bewertungsprinzip vorzubereiten. An jedem Ende einer
Unterrichtsstunde werden die Hörer beurteilt nach

können,
Benehmen,

Teilnahme an dem Unterricht.
Die Beurteilung soll öffentlich erfolgen.

(Georg S. Wiest : Unterwegs, Fortsetzung-folgt, ISBN 978-615-80069 -3-4, https://youtu.be/_szzxNEJTNQ,
https://youtu.be/159402RvaLc,  © by BW)

1. Übung
Atmen Sie langsam und ruhig ein, währenddessen lösen Sie alle Spannungen auf und denken Sie
dabei 

Praaanaa.
Halten Sie die Luft kurz an !
Beim Ausatmen sagen Sie in Gedanken 

Chriiistiiliiiebe 
und langsamm, spannen Sie immer mehr und mehr, immer stärker und stärker Ihre Schließmuskeln
zusammen, ohne dabei andere Muskelpartien mit zu beanspruchen. 
Halten Sie die Luft kurz an !
Wiederholen Sie diese Übung etwa 10-mal !

(Georg S. Wiest : Wasserstrahlen, Fortsetzung-folgt, VerlagsNr.: G.036., © by BW)
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Ich tue den Menschen Gutes
und es geht mir besser.

Ich tue den Menschen Gutes
und es geht mir am Besten.

Ich tue den Menschen Gutes
und es ist so gut.

Wiederhole es mindestens dreimal !

Und jetzt fange deinen Tag mit deinem Tagesmotto ein :

Lache, Liebe, Vertraue.
(Georg S. Wiest : Bemerkenswert 1, Fortsetzung-folgt, Verlagsnummer : G.038., © by BW)

Um Ruhe zu sorgen.

Durch tiefe Einstellung auf das Kommende (Erwartungshaltung) reinige dich,
sowohl körperlich als seelisch.
Du sollst,  wie du das gewöhnt bist, entspannt in einem abgedunkelten Raum,
eine bequeme Sitzhaltung aufnehmen.
Benutze  einen  gewöhnlichen  oder  Lehm-Stuhl.  Setze  dich  mit  aufrechter
Wirbelsäule entspannt. Deine Hände liegen auf deinen Oberschenkel, die einen
rechten Winkel mit den Wadenbeinen bilden, oder auf die Seitenlehnen. Deine
alle Muskeln sind entspannt. 

(Georg S. Wiest : GW Entspannung, Fortsetzung-folgt, ISBN : 978-615-80355-1-4, https://vimeo.com/229069706,
© by BW)

Ich lasse die wunderbare innere Intelligenz durch mich sprechen.

Bin ich intelligent ? 
- stell sich manche die Frage. Und 

wir meinen : mit Recht ! 
Ja, wer ist intelligent und wer ist dumm ? 

Sind die intelligente Menschen klüger ? Oder, 
die Anderen, dümmer ? 

Was verstehen wir überhaupt unter Intelligenz ?

Intelligenz ist ein psychologischer Begriff und fasst 
die inneren und äußeren Fähigkeiten eines Menschen zusammen. 

Solche sind z.B.: 

Die Fähigkeit Gemeinsamkeiten und Unterschiede wahrzunehmen. 
In einem Raum orientieren zu können. 



Pläne und Ideen erstellen zu können. 
Problemen zu verstehen und zu lösen. 
In Abstraktionen zu denken. 
Schriftliche und mündliche Mitteilungen zu begreifen. 
Informationen zu selektieren, im Gehirn abzulagern und wieder (im Bedarfsfall) abzurufen. 
Aus Erfahrungen zu lernen. 

Sagen wir, sie ist ein Merkmal der Persönlichkeit. 
Man kann seine Intelligenz trainieren, wobei bei der Erfolg mitbestimmend sind 

die soziale Herkunft, Bildung und Kultur. 

Es gibt außerdem noch eine sog. Soziale Intelligenz. 
Wichtig  ist  hierbei,  wie  man  auf  die  Anforderungen  der  Umwelt  reagieren,  Zusammenhänge
erkennen, die Aufgaben bewältigen und Hilfeleisten kann. Nicht zuletzt  mit  jemand zusammen-
zudenken und mitzuarbeiten.  Die Probleme kreativ anzunehmen, miteinzufühlen,  zu analysieren
und die richtige Reihenfolge festzulegen. 

Auch können wir über emotionale Intelligenz sprechen. Zwar sie hängt mit der sozialen Intelligenz
eng  zusammen.  Sie  ist  eine  Wendung  nach  Innen.  Und,  beinhaltet  die  Fähigkeiten  der
Selbsterkenntnis,  hineinfühlen  in  Gedanken  und  Gefühle  anderer  Menschen,  die  Fähigkeit  mit
Mitmenschen zusammenzuarbeiten und Gedankenkontrolle und Aufgabenstellen. 

Da in unserer Arbeitswelt  Teamarbeit,  Motivationsfähigkeit  und Mitarbeiter-Management immer
wichtiger sind, kann 

die emotionale Intelligenz demnach 
ein Schlüssel zum Erfolg in unserer Gesellschaft sein. 

(Georg S. Wiest : Mein Leben, Fortsetzung-folgt, ISBN : 978-615-80355-4-5, https://vimeo.com/227688311,
https://youtu.be/21nfdcPQbBE, © by BW)

Kommunikation

Zuerst frage ich sie,
dann fragen sie mich,

nachher fragen sie sich aus.
Das ist Kommunikation.

Durch seine Beispiele, durch sein Wirken, in seiner Unterrichtsstunde soll der Pädagoge
nach dem folgenden Prinzip lehren :

Was du mir sagst, werde ich vergessen.
Was du mir zeigst, werde ich erinnern.

Die Dinge, an denen du mich teilnehmen lässt,
werde ich verstehen.



„Vergleichbar  der  Grenzenlosigkeit  menschlicher
Gewinnsucht strebt politische Autorität, wie jede andere Form
von Autorität, danach, alles unter ihre Kontrolle zu bringen.

Nun ist die Erziehung und Bildung der Jugend, die einmal für die Zukunft Verantwortung
übernehmen muss,  eine Aufgabe,  die höchste Achtung verdient.  Wenn man gestattet,  dass
politische Autoritäten sich hier einmischen, dann heißt dies,

die menschliche Würde mit Füßen zu treten.
Was die Bildungspolitik jedoch - vielleicht etwas zu Unrecht - in Misskredit bringt, ist die
Tatsache,  dass  sie  ihre  Planungen  weitgehend  auf  dem  Boden  ungesicherter
Zukunftsperspektiven entwickeln muss.
Es  ist  ernst  zu  überlegen,  ob  man  die  Erziehung  -  als  solche  -  zur  Vierten  Gewalt  des
parlamentarisch-demokratischen Systems gemacht werden sollte, mit gleichem Gewicht, wie
die Legislative, Exekutive und Jurisdiktion.“

(Georg S. Wiest : Didaktik, Fortsetzung-folgt, Verlagsnummer : G. 012, © by BW)

(Georg S. Wiest : Die fließende Körperenergie, Fortsetzung-folgt, Verlagsnummer : G. 043., © by BW)

Interviewen

Ein     Fragenkatalog         für   die Durchführung   von   Interviews   :  

- Guten Tag ! Wir kommen von der ........................ Schule.
- Ich heiße ................. . Das sind meine Freunde ............................ .

- Dürfen wir Ihnen ein paar Fragen stellen ?
- Können Sie uns etwas über die Geschichte ............ erzählen ?



- Können Sie uns etwas über sich selbst erzählen ?

Spezielle         Fragen         für   die Unternehmungsgeschichte   :  

- Wie viele Leute arbeiten hier ?
- Was verkaufen Sie alles ?
- Was herstellen Sie alles ?
- Woher bekommen Sie Ihre Ware ?

(Georg S. Wiest : Einführung in die Heimatkunde, Fortsetzung-folgt, ISBN : 978-615-80069-2-7,
https://youtu.be/rA9LGA6LGeU, © by BW)

(Diese  sind  nicht  vorgeplant,  sie  kommen  so  ad  hoc).  Als  Psychotherapeut  bin  ich  in  der
Konfrontations-Therapie  auch  zu  Hause.  Ende  der  Stunde  schrieb  ich  auf  die  Tafel  „Kinder
schlagen ist verboten !“
- und stellte die Aufgabe, aus diesem Thema sich zu vorbereiten und in der nächsten Stunde darüber
zu diskutieren.
In der folgenden Stunde wurde ich mit großen und ängstlichen Augen empfangen. Die Unterhaltung
entwickelte sich sehr schleppend und es wurde nicht so, wie bei anderen Schulklassen, ein lebhafter
Dialog. Wir haben zusammen festgestellt, dass es keine Kinder und Keine Erwachsenen gäbe, nur
Menschen. Niemand hat das Recht ein Kind, als die Schöpfung Gottes, zu schlagen.
Demzufolge ist es,

bei allen hochentwickelten Gesellschaften das Schlagen des Kindes,
gesetzlich ahndende Straftat und zu verurteilen.

Nachdenen verhielten sich die Kinder anders. Sie waren genauso sorgsam, wie vorher, aber die
eisigen Windhauch wurde durch eine milde Strömung abgelöst. Bis ende des Jahres hatte ich sie
schon soweit gebracht, dass einige sich mirgegenüber auch Witze erlaubten.
Nachdem ich die Schule verließ, hatte ich erfahren, was eigentlich vor mir passierte. 2/5-tel Teil der
Klasse hatten Zigeunerabstammung. Und, 4/5-tel Teil der Lehrerschaft waren offen Rassisten gegen
Zigeuner.
Dass, die Lehrer für die Unterrichtsstunde grundsätzlich 5-10 Minuten Verspätung hineingingen, ist
keine empfehlenswerte Sache. Es war üblich, das die Schüler schlafen müssten in der Stunde, da die
Lehrer etwas lesen wollten. Brauchte ein Lehrer bei sich zu Hause etwas zu erledigen, bestellte zu
sich ein Schüler und das musste die Arbeit ohne irgendwelche Entschädigung erledigen. Das gleiche
gilt für das Einkaufen während des Unterrichtes. Bei der Schülerbeurteilung habe ich nie gehört,
wie leistet ein Schüler, nur das, dessen Vater oder Mutter war so, dann wird der auch so sein !
Also, aus dieser pädagogengenannten Vorzeigegesellschaft war eine Frau die Klassenleiterin von
der siebten Klasse.
Bevor ich in die Schule gekommen bin, passierte es : Diese Frau (angeblich Pädagogin) stürmisch
platzt in das Lehrerzimmer mit den Wörter …...............................................(hierin sind unanständige
Wörter über Menschen und deren Abstammung)..... hinein. Aber, wichtig ist das, dass diese Lehrerin 

eine Zigeunermädchen aus der Schulbank hinauszog und dort,
vor den Augen der Klasse,

blutig geschlagen hatte.

Die Eltern haben natürlich Anzeige erstattet. Daran sind diese Rassisten (angeblich Pädagogen) vor
der Klasse getreten und die Schüler gewarnt haben; ihr wollt noch dieses Schuljahr beenden und
einige möchten im nächsten Jahr auch weiterlernen, es wäre nicht gut für euch, wenn jemand gegen
die Lehrerin Aussage machen würde. Schließlich haben sie gefragt, wer wohl eine Aussage machen
will ! Es meldete sich natürlich niemand !

(Georg S. Wiest : Kinderrechte, Fortsetzung-folgt, ISBN 978-615-80069-9-6, https://vimeo.com/237555951,
https://youtu.be/1UvHSR8yPgo, © by BW)

https://youtu.be/rA9LGA6LGeU


Über das Buch

In der Einsamkeit der Berge, auf der Alp, in abgelegenen Gehöfen und unzugänglichen Dörfern,
treiben sie ihr Unwesen :
Hexen und unerlöste Seelen, Erdmännli und Toggeli; da trägt ein Dämon seinen Kopf unter der
Arm,  der  Lorenz  prügelt  sich  mit  dem  Teufel  und  die  tote  Magdalena  kommt  aus  dem
Aletschgletscher zum Tanzen.
Diese Dämonengeschichten aus der Innerschweiz, dem Wallis und Graubünden sind beispielhaft für
eine reiche, ländliche Erzähltradition in den Alpen, wo der Glaube an das Übernatürliche besonders
lebendig  ist.  Darüber  hinaus  vermitteln  diese  unheimlich-phantastischen  Geschichten  ein
eindrucksvollen Bild von Sitten und Gebräuchen, vom Existenzkampf und den alltäglichen Ängsten
in der Weltabgeschiedenheit der Berge.

Kommunikation

Die  Hörer  sind  mit  dem Pädagoge  gleichrangig,  als  Mensch.  Eines  Pädagogen  Unterricht  als
Leitfaden zieht folgendes Verhalten durch :

Was Du mir sagst, werde ich vergessen.
Was Du mir zeigst, darauf werde ich mich erinnern.

Die Dinge, deren Verwirklichung Du mich miteinbeziehst,
werde ich verstehen.
Zuerst frage ich sie,

dann fragen sie mich,
zuletzt fragen sie sich gegenseitig.
Dass nennt man Kommunikation !

Ein Pädagoge stellt durch sein Leben und Benehmen Beispiel für die kommenden Generationen und
setzt die Interesse der Hörer über Alles. Ein hervorragender Pädagoge muss weit über seine Zeit
hinauswachsen ! Da er die kommenden Generationen, mindestens zwei voraus, auf ihre Aufgaben
vorbereitet.

(Georg S. Wiest : Kirschenjunge, Fortsetzung-folgt, ISBN 978-615-60069-0-3, https://vimeo.com/237767184,
https://youtu.be/ZwCk-00nMzM, © by BW)

Unsere Aufgabe ist es die Hörer auf dieses Bewertungsprinzip vorzubereiten. An jedem Ende einer
Unterrichtsstunde werden die Hörer beurteilt nach

Können,
Benehmen,

Teilnahme an dem Unterricht.
Die Beurteilung soll öffentlich erfolgen.
Monatsende  werden  die  Monatsleistungen  erstellt  und  den  Hörern  mitgeteilt.  Man  muss  die
Möglichkeit  geben,  dass Hörer,  die mit  ihrer  Beurteilung unzufrieden sind,  dort  vor der Klasse
sofort über ihr Wissen kundgeben können und so eventuell ihre Beurteilung positiv verändern.

Die Hörer sollen immer als 
gleichberechtigte Partner angesehen werden.

(Georg S. Wiest : Die Loreley als Sagenfigur, Fortsetzung-folgt, VerlagsNr.: G.031,
https://youtu.be/NLKc2wkT_vo, © by BW)

https://youtu.be/NLKc2wkT_vo


Das Improvisation
1988

Der  Musiker  hat  bestimmte  Gefühle  beim  Spielen.  Diese  Gefühle  werden  durch  das
Instrumentalspiel weitergegeben und zwar folgenderweise :
Es schwingt im Leben alles. Alles ist Schwingung.
Mit den Musikinstrumenten werden Schwingungen erzeugt.  Schwingungen, die die Gefühle der
Instrumentalisten tragen. Diese Schwingungen entwickeln sich im Raum weiter.

(Georg S. Wiest : Meine Kunst, Fortsetzung-folgt,   VerlagsNr.: G. 010.  ,   ©   by BW)

Verstehen
Texte  überhaupt  verstehen,  verlangt  die  Fähigkeit  von Zuhören,  Einprägen,  logisch  Einordnen,
Analysieren und eine auf den Inhalt bezogenen Antwort. - Kurzgesagt,

Aneinander hinzugehen !

Literarische  Texte  sollen  heutzutage  fester  Bestandteil  des  Unterrichtes  sein.  Beim Lesen  von
literarischen Texten spielt eine wichtige Rolle der Prozess des ständigen Ratens und Erschließens.
Das Erschließen von Zusammenhängen und das, was der Hörer mit dem Text in Verbindung bringt.
Der Lehrer muss, im Interesse des kreativen Verstehens, lassen, dass der Hörer von sich aus, viel
einbringt und seine Methode muss so ausgerichtet sein, dass das Vorverständnis, die Imagination
und das Kombinationsvermögen des Hörers aktiviert wird.
Vor dem Beginn des Lesens eines Textes sollte man durch Antizipation verstehen und interpretieren
lernen.  Der  Titel  eines  Buches  oder  Textes  enthält  bereits  Botschaften,  die  dem  Hörer  erste
Hinweise auf die zu erwartende Handlung geben. Mit Hilfe eines Assoziogramms kann der Hörer
die unterschiedlichen Hypothesen über den Inhalt eines Textes sammeln.
(Georg S. Wiest : Texte verstehen, Fortsetzung-folgt, ISBN 978-615-80069-7-2, https://youtu.be/M3mlCvVVNNY,

https://youtu.be/K8ZZyvX4e9M, ©by BW)

https://youtu.be/K8ZZyvX4e9M
https://youtu.be/M3mlCvVVNNY


Diese  einzige  Lösung  zeigte  sich  berechtigt.  Aber,  wie  ?  Die  Ländereien  hatten  verschiedene
Nutzungswerte und sind sehr individuell zu beurteilend und subjektiv gewesen.
Außerdem dort  waren die  Gebäuden,  Maschinen etc.  Es  zeichnete sich keine gerechte,  für  alle
zufriedenstellende, Lősung aus.
Und die  Menschen,  die  zwar kein Gründer  waren und nichts  hingebracht  hatten,  doch an dem
Verteilenden mitgearbeitet hatten ?
Viele der Gründer wurden mit der Zeit sehr alt, oder waren schon in Rente. Am meisten wollten
schon keine Landwirtschaft betreiben, aber sie hatten auch Eigentumsrechte.
Wem, vieviel zusteht konnte man leicht feststellen. Das Problem war das was !
Da entschied ich :

alle, die 
irgendwie Eigentumsrechte hatten, erworben haben, wurden 

in eine Interessengemeinschaft zusammengetan in Form von AG.
Und, alle, die 

weiterarbeiten wollten, hatten die Möglichkeit, die nötige Ländereien
von der AG pachten.

So konnten alle profitieren. Die Eigentümer und auch die Bewirtschafter !
Genauso war es mit den Maschinen, die wurden in eine Lohnarbeitsfirma eingegliedert. Für das
Restaurant, die Verwaltungsgebäude und für den Kindergarten fanden wir auch Pächter
Mein  Chef  bat  mich  das  Konzept  allgemeingültig,  neutral,  ausgearbeitet,  in  einem  Exposee
aufzuschreiben.
Etwa nach zwei Wochen sind wir nach Halle zum Treuhand gefahren, umzu Erfahren, wie man
LPG-s reprivatisiert. Und, der Vortraghalter aus Westdeutschland hat mein Exposee als sein eigenes
vorgetragen.

(Georg S. Wiest : Maffiahand – Treuhand, Fortsetzung folgt, VerlagsNr. : G. 032, © by BW)

Bettelbrief

An alle Staatsmänner der Europäischen Union, an jedermann, der die
Liebe für seine Mitmenschen in seinem Herz trägt. An alle, die sich
Sorge  um  die  Gemeinschaft  EU  und  um  das  Ansehen  der  EU
interessieren.
Nachdem  ihr  an  die  Leidende  in  Afrika,  in  Indien,  in  Asien  und
überall in dieser Welt gedacht habt, denkt bitte an mich auch !

Spendet bitte mir zwei Euro je Tag regelmäßig !
BEGRÜNDUNG :
Bei  uns  in  Ungarn,  ein  Mitgliedstaat  der  angeblich  demokratischen  EU,  herrschen  die
Sowjetkommunisten diktatorisch. Nachdem sie das Volksgut in ihre Taschen wegprivatisiert haben,
blieb das Volk mittellos.
Ich muss aus 60 Euro/Monat leben und mir Kleider, Schuhen, Lebensmittel und sonstwas kaufen.
Leider bin ich krank geworden und sollte zum Arzt gehen. Die Arztkosten belaufen sich jedoch
ohne Arzneimittelkosten, trotz vorhandener Krankenversicherung, auf 25 Euro monatlich. Das kann
ich nicht bezahlen !

Ich kann die ärztliche Versorgung nicht in Anspruch nehmen !
Und das, in der Europäischen Union !

Hilfe bekomme ich nichts, weil in nach den Gesetzen der kommunistischen Diktatur wohlhabend
wäre.
Etwa drei bis  vier Millionen Menschen fristen ihr Leben, heutzutage in Ungarn, in der EU,
kümmerlicher als ich. Das sehe ich um mich herum Tag für Tag ! Sie können auch nicht zum



Arzt gehen und werfen ihr Blick gierig an die Hunde, denen man etwas doch hinwirft.
Wohin sollen wir, Vergessene, unter Tisch gekehrte Leidende uns wenden ? Sollen wir vielleicht
Genosse  Putin,  oder  die  Talibahns,  sogar  Bin  Laden  bitten  ?  Sollen  wir  denen sagen,  wie  die
Menschen in der Europäischen Union, in der Gemeinschaft, welche die Würde und Menschenrechte
auf ihre Fahre schreibt, leben ?

Hiermit wende ich mich an alle, die
die Demokratie und Menschenrechte

zuerst in der Europäischen Union,
und das,

nicht erzwungenerweise anderswo,
verwirklichen wollen.

Hilft den Ungarn !
(Georg S. Wiest : Ungarische Rhapsodie, Fortsetzung-folgt, VerlagsNr.: G.005, © by BW)

Hallo Terroristen !

Bedankt euch bei der Kommunistin Angela Merkel, die euch in der Europäischen Union Freibrief
gab  und  uneingeschränkte  Bewegungsfreiheit  zugesichert  hat.  So  könnt  ihr  wiederum  neue
terroristische Anschläge vorbereiten.
Denkt bitte aber daran, dass wir, das Volk, nicht zu euch gehen und euch bekriegen wollen. Ihr dürft
in eurem Staat ruhig leben. Wie wir auch innerhalb unserer Grenzen in Friede und Ruhe leben
möchten. Und wir meinen, dass die Bürger der EU, die mit den Muslimen zusammenleben wollen,
sollen  zu  euch  ziehen.  Gleichfalls  eure  muslimische  Brüder,  die  ihre  Lebensweise  und  ihren
Lebensstiel behalten wollen, sollten bei euch bleiben.

So könnten wir wirtschaftlich und menschlich miteinander 
in Frieden leben !

Wie gesagt. Wir wollen keinen Krieg mit euch ! Den wollen die Waffenhersteller der USA und von
anderen  Ländern.  Deswegen  wäre  es  gerechter,  wenn  ihr  nicht  uns,  Unterdrückter,  attackieren
möchtet, sondern ihr würdet eure Anschläge für die Waffenhersteller, die euch und eure Gegner
beliefern und aus niederen Beweggründen Kriege anzetteln, und für deren Regierungen, die den
Krieg aus persönlichen-materiellen Bereicherung gutheißen, ausüben.
Denn, wie war es seit Anfang ?
Die Spanier, nach der Entdeckung Amerikas, fangen die Einheimischen auszurotten an. Dann war
Afrika  an  der  Reihe.  Die  Engländer,  Franzosen,  Holländer,  Spanier,  Deutschen,  alle  und  alle
versuchten die Einheimischen umerziehen. - nach den USA als Leibeigene zu verschleppen. Und,
kamen Indien,  China,  Indochina,  die  berühmte Kriege in  Vietnam, Panama, Granada,  Palästina,
Afghanistan,  Irak,  Syrien,.....  Und,  warum ?  -  weil  die  USA,  Mitunterstützung  der  westlichen
Länder unbedingt ihr Denken, Walten und Tun an die Anderen aufzwingen wollten. 

Im Namen der Demokratie !!!!!!!!!
Es gibt keine Demokratie !!!!!!!!!

Es gibt nur das Geld. 
Es regiert die Welt. Die Globallisten!!!!!!!!

Ihr seid nicht Terroristen. Ihr seid Freiheitskämpfer. Ihr wollt nicht so leben, wie wir, die in einer
gelogener Demokratie ausgebeutet vegetieren.
Aber  bitte  befreit  uns  nicht  !  Tötet  uns  weiter  nicht.  Befolgt  eure  Glauben  an  Friede  und
Verzeihung, sei nicht so, wie die Waffenhersteller von den USA, Israel und von anderen Ländern.
Seiet nicht so, wie Hitler, Stalin und der größte Massenmörder aller Zeiten der Israeliten Berija war.

(Georg S. Wiest : Epigrammen von 2003-2019, https://gsw-forroo.webnode.com, © by BW)

https://gsw-forroo.webnode.com/


Unterwegs mit
Dom Aloisio

Jeder  dürfe  sich  in  extremer  Not  die
Quantität  von Gütern aneignen, die  andere
ihm aus Nächstenliebe zu geben verpflichtet
seien.

https://youtu.be/_szzxNEJTNQ
Unterwegs   mp4   3,59   13,1 MB

BWF-
Unterwegs

Solange  Menschen  in  extremen
Notsituationen  sich  das  nehmen,  was  sie
brauchen, um ihren Hunger zu stillen, könne
es  für  diese  Art  von  Notwehr  nicht  die
Bezeichnung  "Plünderung"  gelten  lassen,
erklärte Dom Aloisio in einem Interview....

https://youtu.be/159402RvaLc
Unterwegs   mp4   4,10   67,9 MB

Texte
verstehen

Keiner ist zufällig in dieser Welt.
Jeder hat seine Aufgabe, seine Bestimmung.

https://youtu.be/M3mlCvVVNNY
Text   mp4   4,27   13,9 MB

BWF-Texte
verstehen

Ferner  ist  es  auch klar,  dass  ein  Bild  von
dem  Leben  der  Wirklichkeit  in  jedem
Menschen  anders  abgeschattet  ist  und  der
Journalist,  doch  tausend,  verschieden
gefärbten  Auffassungen  der  Wirklichkeit
gegenüber steht.

https://youtu.be/K8ZZyvX4e9M
Text   mp4   4,31   69,2 MB

BWF-
Heimatkunde

Nur die Schwabenzüge waren die Einzige in
der  Geschichte  der  Völkerwanderung,  die
sich ohne Tot- & Mordschlag verliefen. Sie
waren  auch  die  Einzige,  die  ihren  Verlauf
nicht vom Osten nach Westen, sondern vom
Westen nach Osten genommen haben.

https://youtu.be/rA9LGA6LGeU
Heimat   mp4   2,37   70,3 MB

BWF-
Wasserstrahlen

Die  Beckenbodenmuskulatur  umschließen
Harnröhre,  Scheide  und  Darmöffnung  und
kontrollieren  zusammen  mit  den
Schließmuskeln  diese  Öffnungen.   Sie
sorgen  auch  für  die  richtige  Position  der
Harnröhre. 

https://vimeo.com/user68601285/rev
iew/392156929/e43a586675
Inkontinenz   mp4   4,58   82,9 MB

BWF-Die
Loreley

Du arme Lore Lay,
wer hat dich denn verführet
zu böser Zauberei?

https://youtu.be/NLKc2wkT_vo
Loreley   mp4   9,28   1080 MB

Bildbänder

Stimmung 1 Die  sind  keine  Kunstbilder,  die  sind  nur
Stimmungsmacher

https://vimeo.com/504054850
Stimmung   mp4   9,12   14,0 MB

Hörbücher

BWHB-
Morgenan-
dacht-1

Aus GW-Entspannung
Hilf, dass ich rede stets,
womit ich kann bestehen.
Lass kein unnützes Wort
aus meinem Munde gehen.

Morgenandacht   mp3   5,09   4,72
MB

Recht und Gerechtigkeit erwartet nicht vom Tyrann ! Helft euch selbst !Recht und Gerechtigkeit erwartet nicht vom Tyrann ! Helft euch selbst !

https://vimeo.com/504054850
https://youtu.be/NLKc2wkT_vo

